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Donnerstag, 13.11.2008, 14.00 Uhr: Plenum 

Eröffnung und Begrüßung 
Volker Lindemann, Vorsitzender des VGT 

Grußworte der Bundesministerin der Justiz und der Justiz-
ministerin des Landes Brandenburg 

Selbstbestimmung und Teilhabe behinderter Men-
schen Karin Evers-Meyer, Beauftragte der Bundesregie-
rung für die Belange behinderter Menschen 

Selbstbestimmung und Teilhabe rechtlich betreuter 
Menschen Carola von Looz, Richterin am Amtsgericht 
Kerpen 
 
16.30 Uhr – 18.00 Uhr: Teilplenen (parallele Vorträge mit 
Diskussion) 

TP 1 Berufliche Integration psychisch kranker 
Menschen 
Jörg Holke, Geschäftsführer der Aktion Psychisch 
Kranke,  
Arnd Schwendy, Vorsitzender der Bundesarbeits-
gemeinschaft Integrationsfirmen 
Moderation: Prof. Dr. Wolf Crefeld 

TP 2 Wohnen und Leben wie gewünscht – selbst 
bestimmt, bedarfsgerecht, in der Gemeinde: 
mit Behinderung, bei Pflegebedürftigkeit, 
im Alter, mit Demenz 
Martina Hoffmann-Badache, Sozialdezernentin des 
Landschaftsverbandes Rheinland, 
Peter Dürrmann, Leiter eines Altenheims 
Moderation: Uli Wöhler 

TP 3 Reduzierung von Fixierung in Pflegeheimen 
– das Programm ReduFix 
Prof. Dr. med. Doris Bredthauer, Fachhochschule 
Frankfurt a.M., Fachbereich Gesundheit und Sozia-
les 
Moderation: Sybille M. Meier 

TP 4 Neue Formen des Umgangs mit psychisch 
Kranken 
Prof. Dr. Thomas Bock, Universitätsklinikum Ham-
burg-Eppendorf, Ulla Schmalz, Leiterin eines Ho-
tels für psychisch kranke Obdachlose 
Moderation: Andrea Diekmann 

TP 5 Umsetzung des persönlichen Budgets 
Wolfgang Rombach, Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales, Uli Hellmann, Bundesvereinigung der 
Lebenshilfe, Klaus Förter-Vondey, Bundesverband 
der Berufsbetreuer/-innen, Gerold Oeschger, Ver-
band freiberuflicher BetreuerInnen, Alex Bernhard, 
Bundeskonferenz der Betreuungsvereine  
Moderation: Prof. Dr. Thomas Klie 

20.00 Uhr: Kulturprogramm 

Improvisationstheater 

Freitag, 14.11.2008: 9.00 bis 10.30 Uhr  

Plenum: Kommunikation kann man lernen - Metho-
den der Kommunikation mit Menschen mit Behin-
derung und psychischer Krankheit 
Sabine Schönfeld, Kommunikationstrainerin 
 
11.00 – 17.00 Uhr: Arbeitsgruppen (dazwischen indivi-

duell vereinbarte Mittagspause) 

AG 01 Persönliches Budget für Menschen mit Be-
hinderung Hendrike van Bergen, Constanze 
Lohse 

AG 02 Beschwerdekultur – Suche nach Instru-
menten, die der Rechtsverwirklichung 
dienen 
Ruth Fricke, Gudrun Uebele, Elke Beermann, 
Prof. Dr. Wolf Crefeld 

AG 03 Zwangsbehandlung nach der aktuellen 
Rechtsprechung 
Prof. Dr. Petra Garlipp, Joachim Homeyer-
Broßat, Prof. Dr. Volker Lipp,  Annette Loer  

AG 04 Eigensinn und Psychose – eine Herausfor-
derung für Betreuer 
Prof. Dr. Thomas Bock, Gisela Lantzerath 

AG 05 Kommunikation kann man lernen  
Alexandra Neumann, Sabine Schönfeld 

AG 06 Migrationssensible Betreuung  
Katharina Becker-Obendorfer, Ali Türk, Reinhard 
Langholf 

AG 07 Konflikttraining für Betreuer (auf 16 Teil-
nehmer begrenzt) Bernd Albert 

AG 08 Welche Bedeutung hat das Thema Betreu-
ung in der fachöffentlichen Wahrneh-
mung? Dr. Arnd May, Katrin Sanders, Peter 
Winterstein 

AG 09 Ehrenamtliche Betreuung – Netzwerkar-
beit im Betreuungswesen 
Peter Gilmer, Barbara Lehner-Fallnbügl, Thomas 
Stidl, Stephan Sigusch 

AG 10 „Stadt – Land – Bund“ – Strukturen im Be-
treuungswesen  
Brunhilde Ackermann, Jane Alexandra Korte 

AG 11 Berichterstattung des Betreuers an das 
Amtsgericht – Standards in Zeiten der 
Pauschalierung 
Holger Kersten, Wilfried Bogedain, Iris Peymann 

AG 12 Die Ermittlung und schriftliche Darstellung 
des Willens, der Wünsche und Vorstellun-
gen des Betreuten im Betreuungsverfah-
ren, Carola von Looz, Rüdiger Pohlmann 

AG 13 Ärztliches Konsil in lebensbedrohlichen Si-
tuationen Dr. Klaus Kobert, Sybille M. Meier 

AG 14 Auslegung von Patientenverfügungen 
Prof. Dr. Birgit Hoffmann, Guy Walther 

AG 15 Reduzierung von Fixierungen in Pflege-
heimen, Axel Bauer, Prof. Dr. Doris Bredthauer 

 

Programm & Einladung zum 

11. Vormundschaftsgerichtstag 

vom 13.-15. November 2008 in Erkner 

Der Mensch im Mittelpunkt – Selbstbestimmung und 
Teilhabe der betreuten Menschen im Alltag umsetzen 
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17.00 Uhr – 18.30 Uhr: HK-BUR Diskussionsforum 

parallel: 15.00 Uhr – 18.30 Uhr: Bundeskonferenz der 
Betreuungsvereine 

20.00 Uhr: Mitgliederversammlung  
des Vormundschaftsgerichtstag e.V. 

Samstag, 15.11.2008, 9.00 Uhr: Plenum 

Die UN-Konvention über die Rechte behinderter 
Menschen Prof. Dr. Theresia Degener, Evangelische 
Fachhochschule Bochum 

10.00 Uhr - 10.45 Uhr Sozialpolitische Perspektiven 
für Menschen mit Behinderung Prof. Dr. Andreas 
Langer  

11.00 Uhr - 12.30 Uhr Rechts- und sozialpolitische 
Perspektiven aus Bund, Ländern und Kommunen 
Diskussion mit Vertretern des Bundes- und der Länderjus-
tizministerien, der Sozialministerien und der kommunalen 
Spitzenverbände 

12.30 Uhr: Ende der Tagung

Die Mitwirkenden: 

Brunhilde Ackermann, Leiterin der Betreuungsbehörde der 
Stadt Kassel 
Bernd Albert, Erwachsenenbildner, Wyk auf Föhr  
Axel Bauer, Richter am Amtsgericht, Frankfurt 
Katharina Becker-Obendorfer, Ambulante Hilfen für Menschen 
mit Behinderung e.V., Hannover 
Elke Beermann, VertretungsNetz – Verein für Sachwalterschaft, 
Patientenanwaltschaft und Bewohnervertretung, Wien 
Alex Bernhard, Bundeskonferenz der Betreuungsvereine 
Hendrike van Bergen, Betreuungsverein Schleswig 
Prof. Dr. Thomas Bock, Psychologe, Leiter der Sozialpsychiatri-
schen Ambulanz des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf 
Wilfried Bogedain, Dipl. Rechtspfleger, Krefeld 
Prof. Dr. med. Doris Bredthauer, Fachhochschule Frankfurt 
a.M. 
Prof. Dr. Wolf Crefeld, Psychiater / Hochschullehrer a.D., Düs-
seldorf 
Prof. Dr. Theresia Degener, Professorin für Recht, Verwaltung 
und Organisation an der Ev. Fachhochschule Bochum 
Peter Dürrmann, Seniorenzentrum Holle GmbH  
Andrea Diekmann, vors. Richterin am Landgericht, Berlin 
Karin Evers-Meyer, Beauftragte der Bundesregierung für die 
Belange behinderter Menschen 
Ruth Fricke, Bundesverband der Psychiatrieerfahrenen, Spre-
cherin der unabhängigen Beschwerdestelle Psychiatrie im Kreis 
Herford 
Klaus Förter-Vondey, freiberuflicher Betreuer, Vorsitzender des 
Bundesverbandes der Berufsbetreuer/-innen, Hamburg 
Prof. Dr. Petra Garlipp, Medizinische Hochschule Hannover 
Peter Gilmer, Landesamt für Jugend, Soziales und Versorgung 
des Landes Rheinland-Pfalz, Mainz 
Ulrich Hellmann, Bundesverband der Lebenshilfe, Marburg 
Martina Hoffmann-Badache, Sozialdezernentin des Land-
schaftsverbands Rheinland, Köln 
Prof. Dr. Birgit Hoffmann, Juristin / Hochschullehrerin, Freiburg 
Jörg Holke, Geschäftsführer der Aktion Psychisch Kranke 
Joachim Homeyer-Broßat, Berufsbetreuer, Hannover 
Holger Kersten, Leiter der Betreuungsbehörde Hamburg 
Prof. Dr. Thomas Klie, Hochschullehrer, Ev. FH  Feiburg 
Dr. Klaus Kobert, Klinischer Ethiker, Ev. Krankenhaus Bielefeld 
Jane Alexandra Korte, Deutscher Städtetag NRW, Köln 
Prof. Dr. Andreas Langer, Hochschule für angewandte Wissen-
schaften Hamburg 

Reinhard Langholf, Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit 
und Verbraucherschutz, Hamburg 
Gisela Lantzerath, Dipl. Rechtspflegerin a.D., Bochum 
Barbara Lehner-Fallnbügl, Vertretungsnetz - Verein für Sach-
walterschaft und Patientenanwaltschaft, Korneuburg 
Volker Lindemann, Vizepräsident des Oberlandesgerichts 
Schleswig a.D., Vorsitzender des VGT e.V. 
Prof. Dr. Volker Lipp, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Zivilpro-
zessrecht und Rechtsvergleichung, Universität Göttingen 
Anette Loer, Richterin am Amtsgericht, Hannover 
Constanze Lohse, Lebenshilfe Braunschweig 
Carola von Looz, Richterin am Amtsgericht Kerpen 
Dr. Arnd May, Herausgeber der Mailingliste Betreuungsrecht, 
Recklinghausen 
Sybille Meier, Rechtsanwältin, freiberufliche Betreuerin, Berlin 
Alexandra Neumann, Dipl.Rechtspflegerin, Berlin 
Gerold Oeschger, freiberuflicher Betreuer, Volkertshausen 
Iris Peymann, Berufsbetreuerin, Hamburg 
Rüdiger Pohlmann Dipl.Sozialpädagoge, Leben mit Behinde-
rung Hamburg 
Wolfgang Rombach, Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
Katrin Sanders, Journalistin, Köln 
Michael Sandkühler, Richter am Amtsgericht Recklinghausen 
Ulla Schmalz, Leiterin des Projekts „Hotel Plus“ beim DRK Köln 
Sabine Schönfeld, Psychotherapeutin und  Kommunikationswir-
tin, Berlin 
Arnd Schwendy, Vorsitzender der Bundesarbeitsgemeinschaft 
Integrationsfirmen 
Stephan Sigusch, Betreuungsverein Oschersleben 
Thomas Stidl, Vertretungsnetz - Verein für Sachwalterschaft 
und Patientenanwaltschaft, Korneuburg 
Ali Türk, Institut für transkulturelle Betreuung, Hannover 
Gudrun Uebele, Projekt Beschwerdestellen, DGSP, Köln 
Dr. Irene Vorholz, Beigeordnete des Deutschen Landkreistages 
Guy Walther, Dipl.Sozialpädagoge, Jugend- und Sozialamt der 
Stadt Frankfurt/Main 
Peter Winterstein, Amtsgerichtsdirektor, Schwerin 
Ulrich Wöhler, Dezernent Gesundheit und Soziales, Landkreis 
Hildesheim 
Kalle Zander, Dipl.Sozialarbeiter, Geschäftsführer des VGT e.V., 
Bochum

 
Einladung zur Mitgliederversammlung des Vormundschaftsgerichtstag e.V. 
Liebe Mitglieder, 
am Freitag, den 14. November 2008 findet um 20.00 Uhr die Mitgliederversammlung des Vormundschaftsgerichtstag e.V. im 
Bildungszentrum Erkner, Seestraße 39, 15537 Erkner (Tel. 03362/769-0) anlässlich des 11. Vormundschaftsgerichtstags statt. 
Dazu lade ich Sie im Namen des Vorstands herzlich ein. Juristische Personen, die Mitglied des Vormundschaftsgerichtstag e.V. 
sind, werden gemäß § 4 Abs. 1 Satz 2 unserer Satzung aufgefordert, ihren Vertreter, der die Mitgliedsrechte auf der Mitglie-
derversammlung wahrnehmen soll, schriftlich gegenüber dem Vorstand zu benennen. 
Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit 
2. Bericht des Vorstands  
3. Rechnungsbericht für die Jahre 2006/2007 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstands 

6. Wahlen  
7. Verschiedenes 
 

Volker Lindemann, Vorsitzender 


